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Liebe Vereinsmitglieder des Heimatvereins HAVELBERG e.V., liebe Freunde aus 
nah und fern! 

 

Frank Ermer 

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende und der alljährliche Jahresbrief für unsere Mit-

glieder steht an. In wenigen Tagen begehen wir das Weihnachtsfest und Silvester zur 

Begrüßung des neuen Jahrs steht auch vor der Tür. Im vergangenen Jahresbrief habe 

ich auf den Krieg in der Ukraine hingewiesen, verbunden mit der leisen Hoffnung auf 

ein baldiges Ende. Leider ist dem nicht so und wir haben mit dem Israel-Krieg eine 

weitere Eskalation unmittelbar vor unserer Haustür. Man kann sich in diesen Tagen 

nur wünschen, dass beide Konflikte so schnell wie möglich beendet werden und die 

Menschen wieder zur Ruhe kommen. Kriege führen nur zu Leid und Elend in den be-

troffenen Regionen und dies auf beiden Seiten. 
 

Unser Projekt “Havelberger Wegweiser“ ist zum Teil abgeschlossen, leider müssen 

bei einer erheblichen Anzahl der Wegweisern Nacharbeiten verrichtet werden. Dies ist 

sehr bedauerliche, aber nicht zu ändern. Getroffene Absprachen sind da, um gehalten 

zu werden. Leider haben sich einige Protagonisten nicht darangehalten und wir haben 

den jetzigen, vollkommen unbefriedigenden Zustand. Mit Beginn der Saison 2024 muß 

dies nun bereinigt werden, da es so nicht als Aushängeschlid für die Stadt und schon 

gar nicht für den Verein fungieren kann.   

Die auf der vergangenen 

Mitgliederversammlung um-

gewidmete Spende, ehe-

mals Grabkreuze, wurden 

für die Finanzierung des 

Wegweisers und der Infor-

mationstafel für den Inter-

niertenfriedhof eingesetzt. 

Somit konnte diese Spen-

denaktion abgeschlossen 

werden. Allen Spendern gilt 

unser Dank. Die Informati-

onstafel wurde anlässlich des diesjährigen Volkstrauertages bereits rechts neben dem 

Eingang zum Interniertenfriedhof aufgestellt. Mit dem Wegweiser ist noch ein wenig 

Informationstafel für den Interniertenfriedhof wurde zum Volkstrauertag 2023 
recht neben dem Eingang aufgestellt.   Foto: © Frank W. Ermer 
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Geduld gefragt, nach Aussage des Ordnungsamtes ist er bereits auf dem Bauhof ein-

getroffen und muss nun noch aufgestellt werden.  
 

An dieser Stelle sei auch einmal Kritik erlaubt. Am 10. Juni 2023 hatte der Heimat-

verein den Förder- und Heimatverein Kloster und Stadt Jerichow e.V., der Mitglied in 

unserem Verein ist, zu Besuch. Enttäuschend war die Anzahl der teilnehmenden Ver-

einsmitglieder, die an einer Hand abzuzählen waren und dies nicht nur sprichwörtlich. 

Neben einigen Vorstandsmitgliedern waren nur Karla und Hans Martins der Einladung 

zum Vereinstreffen gefolgt, die mehrfach in der Tagespresse veröffentlicht wurde. Da-

für möchte ich mich an dieser Stelle bei beiden recht herzlich bedanken. 
  

Veranstaltungen und Aktivitäten 
Heide Schumann / Frank Ermer 

Singegruppe / Plattsnacker  

Am 17. Januar begannen wir wieder mit unseren Proben und konnten sie bis Juni 

beinahe regelmäßig durchführen, krankheitsbedingt musste jedoch unser Plattnach-

mittag am 29. April in der Kegelhalle ausfallen. 

Dann entschlossen wir uns, mit den Plattschnakern von Legde/Quitzöbel zusam-

menzuarbeiten. Unter der organisatorischen Leitung von Frau Hanna Thielebier finden 

die Plattnachmittage in Legde statt und die musikalische Umrahmung übernahm die 

Singegruppe. So fanden auch im 2. Halbjahr Veranstaltungen statt. 

Da unser musikalischer Leiter, Eck-

hard Glasow, aus Alters- und Gesund-

heitsgründen die Leitung unserer Sin-

gegruppe aufgeben muss, war am 

16.11.2023 unser letzter Plattnachmit-

tag in Legde und Ende November die 

letzte Probe. 

Beim Heimatverein möchten wir 

uns, damals mit den Vorständen Her-

bert Stertz, Thomas Krispin, Eyko Pohland, Dr. Hans-Jürgen Nisch heute mit Frank W. 

Ermer an der Spitze, mit Waltraud Gennermann – unsere treue, rührige Verbindungs-

frau und Monika Prössel als Nachfolgerin, die den unangenehmen Part der Kündigung 

mit der D8 übernehmen musste, ganz herzlich für die jahrelange gute Zusammenarbeit 

und Unterstützung bedanken.  

Die Plattdeutsche Singegruppe mit ihrem musikalischen Leiter 
Eckard Glasow ist nach der zweieinhalb Jahren bedingten Corona-
Pause wieder in Aktion.  Foto: © Dieter Haase (04/2022) 
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Ein ausführlicher Bericht war in der Volksstimme vom 01.12.2023, Elb-Havel-Echo, 

Seite 13 von Dieter Haase, unter dem Titel „Die Singegruppe löst sich auf“ zu lesen. 

Der Beitrag wurde als Anhang beigefügt. 

Der Vorstand möchte sich im Namen aller Mitglieder für die vielen schönen 
Veranstaltungen der vergangenen 24 Jahre recht herzlich bei der Plattdeutschen 
Singegruppe bedanken und den Mitgliedern für ihre zukünftigen persönlichen 
Vorhaben viel Muße, Erfolg und Gesundheit wünschen. 

Wir sagen an dieser Stelle vielen Dank für die vielen schönen Veranstaltun-
gen! 

Die Singegruppe des Heimatvereins gilt mit Ablauf des 31.12.2023  als aufgelöst. 
 

Waltraud Gennermann 

AG Stadtgrün 

Vom Monat März bis Mitte November wurde wieder fleißig auf dem Alten Domfried-

hof gearbeitet. Die Mitglieder des Heimatvereins haben mit zahlreichen Helfern, bei 

denen wir uns auf diesem Wege herzlich bedanken, in 60 Einzel- und Gruppeneinsät-

zen 327 freiwillige Stunden zur Pflege des Objektes geleistet. In bewährter Weise wur-

den wir von Familie Nisch mit vorzüglichen Snacks und Kuchen überrascht. Während 

der heißen Sommermonate waren Wassergaben für die Rhododendren und einige an-

dere Pflanzen notwendig. Dabei hat der neue lange Schlauch, den der Heimatverein 

finanzierte und der Schlauchwagen, 

der von der Stadtverwaltung finan-

ziert wurde, die Arbeit erheblich er-

leichtert. Der Stadtgärtner und die 

Mitarbeiter des Bauhofes pflanzten 

Ginkgobäume und stellten ein In-

sektenhotel auf, in das schon Be-

wohner eingezogen sind. Auf freien 

Flächen wurden von uns Pfingstro-

sen, Sommerflieder und einige an-

dere Blumen und Büsche gepflanzt. 

Bedanken möchten wir uns auch bei 

einer Spenderin, die allen "Friedhofsgärtnern" zum Ende der Saison ein Paket Kaffee 

übergab. 

Die Kinder der beiden Kitas "Regenbogen" und "Zwergenland" sam-
meln auf dem Alten Domfriedhof Kastanien für das Damwild. 
 Foto: © Waltraud Gennermann 
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Ende Juni fand unser Kindergartenprojekt für die Schulanfänger der beiden Kinder-

tagesstätten "Regenbogen" und "Zwergenland" statt. Die dabei gestaltete Holzskulptur 

ist inzwischen wintersicher untergebracht und wird im Frühjahr wieder aufgestellt. 

Auch die vielen Kastanien haben wir mit den Kindern der Kitas im Oktober für das 

Damwild von Herrn Wojtalla gesammelt. 

Eine Gruppe Jugendlicher traf sich an den warmen Sommerabenden hier. Aller-

dings wurden von dieser Gruppe alle Bänke durch Messerschnitzereien beschädigt 

und der reichliche Abfall weder im Papierkorb entsorgt noch mitgenommen. Auch die-

ses wurde von uns erledigt. Die Informationstafel zur Bedeutung der Baumarten wurde 

umgebrochen. Die Mitarbeiter des Bauhofes haben auf unsere Veranlassung 3 Bänke 

abgeholt und wir werden im nächsten Jahr nur noch eine Bank aufstellen. 
Die Objekte Ausguck Cotheniusstraße, Bank auf der Fliedertreppe und Fische und 

Schiff in der Genthiner Straße wurden regelmäßig von Herrn Gennermann, bzw. Fa-

milie Nisch gepflegt. 
         

Frank Ermer 

Exkursion in die östliche Prignitz 
 Am 11. Oktober 2023 war es so 

weit, unsere alljährliche Exkursion 

stand an. Auf Wunsch von Vereinsmit-

gliedern sollte bei der diesjährigen Ex-

kursion der Havelberger Altar in der 

Dorfkirche zu Rossow besucht werden, 

aber der Reihe nach. 

Auf der Agenda für die Exkursion 

stand ein Besuch im Gaswerk Neu-

stadt (Dosse) und der Feldsteinkirche 

in Rossow, die vermutlich seit 1607 

den Havelberger Altar beheimatet. Die 

Adligen von Rohr auf Havelberg hatten 

ihn vermutlich vor den Folgen der Reformation hier her verbringen lassen. Umrahmt wurde 

unsere Exkursion von einem Mittagessen im Hotel & Restaurant Boltenmühle, die ebenfalls 

einen historischen Background hat und dem abschließenden Kaffeetrinken im ehemaligen 

Feuerwehrdepot in Wittstock/Dosse.  

Küsterin Nicole Rösler berichtet vor dem Havelberger Altar in der 
Dorfkirche Rossow über deren umfangreiche Geschichte,  
 Foto: © Frank W. Ermer 
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An dieser Stelle soll ebenfalls auf den Artikel „Heimatverein erkundet die Ostprignitz“ in 

der Volksstimme, Elb-Havel-Echo, Mo, 6. November 2023, Seite 10, von Frank Ermer verwie-

sen sein. Er befindet sich ebenfalls im Anhang. 
 

Frank Ermer 

Arbeitsplan 

Der Arbeitsplan für das Kalenderjahr 2024 ist mit Anlage 1 beigefügt. Änderungen und 

Ergänzungen werden zu gegebener Zeit über die örtliche Presse und der Vereinshomepage 

bekannt gegeben. 

Ich wurde in der Vergangenheit immer wieder gefragt, ob es nicht möglich ist, die Reihe der 

Heimathefte wieder aufleben zu lassen. So wird der Schwerpunkt im kommenden Jahr auf die 

Neuformierung einer Redaktionsgruppe liegen. Ich hoffe, dass sich der ein oder andere - auch 

aus den zu Havelberg gehörenden Gemeinden - angesprochen fühlt und mitwirkt. Die Einla-

dung zu einem ersten Treffen wird in der Volksstimme zeitnah veröffentlicht. 
 

Frank Ermer 

Wintervortragsreihe 

Die Wintervortragsreihe 2024 startet am 25. Januar 2024 und wird mit 4 weiteren 

Themen zur Heimatgeschichte rund um die Prignitz und Havelberg bis Mai fortgesetzt. 

Der Flyer für die Vortragsreihe ist in Anlage 2 beigefügt. 
 

Monika Prössel / Frank Ermer 

Jubiläen und Trauer 

Im scheidenden Jahr konnten die Vereinsmitglieder und deren Familienangehörigen zahl-

reiche 80., 85., 90. und sogar einer 95. Geburtstag mit den Jubilaren begehen 

An dieser Stelle sollen stellvertretend für alle Jubilare Bärbel Rabe (80), Brigitte Schmidt 

(85), Waltraud Schönemann (90) und Dr. Wilhelm Velten (95), genannt werden. Des Weiteren 

begingen im April Gabriele und Thomas Krispin die Goldene sowie Gerda und Heini Pydd im 

September die Eiserne Hochzeit. 

Im Jahr 2023 trauern wir um 8 Vereinsmitglieder. Wanda Ruh-

baum (12/22), Gisella Hagemann (12/22), Erika Multhoff (01/23), 

Gerda Neumann (01/23), Elke Rogge (01/23), Fr.-Wilhelm Block 

(05/23), Helmut Knopf (10/23) und Nis Clason (11/28). Wir bedan-

ken uns bei den verstorbenen Vereinsmitgliedern für Ihre jahre-

lange tatkräftige Unterstützung bei der Vereinsarbeit. 



 
7 – 10 

 
 

Sie mögen immer unvergessen in unserer Erinnerung bleiben! Die Erinnerung ist das ein-
zige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden können. – Jean Paul 1763 - 1825 – 

 

Frank Ermer 

Spendenaufruf 

Im diesjährigen Spendenaufruf widmen wir uns einem alten Bekannten, der im 

Laufe der Zeit in die Jahre gekommen ist und eine Schönheitskur benötigt. Da eine 

Restauration leider nicht mehr möglich ist, möchten wir einen neuen Wegweiser an alt 

bekannter Stelle errichten.  

Wir bitten Sie, uns bei diesem Vorhaben zur Neugestaltung und Wiederaufstellung 

des Wegweisers zum Dom St. Marien an der St. Annen- u. Gertrauden-Kapelle mit 

einer Spende zu unterstützen. 

Spendenkonto:   Heimatverein Havelberg e.V. 

 KSK Stendal 

 IBAN: DE96 8105 0555 3080 0004 54 

 BIC: NOLADE21SDL 

Kennwort:  Wegweiser zum Dom St. Marien 

Der Vorstand bedankt sich bereits heute für Ihre Unterstützung. 
 

Frank Ermer 

Dank an die Beteiligten 

Meinen persönlichen Dank sende ich an alle Vorstandsmitglieder und deren Partner 

und Familien für die bereitwillige und zuverlässige Unterstützung der Arbeit des Vor-

standes im ablaufenden Kalenderjahr. Auch in Zukunft wird der Heimatverein Havel-

berg e.V. durch eine enge Verbindung zwischen den Mitgliedern, Freunden und Vor-

stand leistungsfähig bleiben.  
Vielen Dank dafür! 

Die Bilder wurden wie jedes Jahr freundlicherweise von Andrea Schröder, Dieter 

Haase, Ingo Freihorst, Wolfgang Masur, der Singegruppe des Heimatvereins, Wal-

traud Gennermann, Monika Prössel und Frank Ermer zur Verfügung gestellt.  

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei den Mitarbeitern der Volksstimme Havel-

berg recht herzlich für die Begleitung im scheidenden Jahr bedanken. 
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Sollten Sie für die Arbeit des Vorstands und der einzelnen Arbeitsgruppen Ände-

rungswünsche oder Vorschläge haben, melden Sie diese bitte bei unseren Vorstands-

mitgliedern. Wir haben alle ein offenes Ohr für Anregungen und Unterstützung.  

Scheuen Sie sich bitte nicht, den Kontakt mit dem Vorstand aufzunehmen! 
 

Ansprechpartner des Vereins: 
 

Vorstandsvorsitzender  Frank Ermer Tel.: 0160 3575895 

Stellvertreter Klaus Schäler Tel.: 039387- 8396 

Schatzmeisterin Monika Prössel Tel.: 039387- 8351 

Schriftführerin Doreen Müller Tel.: 01523 3779869 

Org.-Leiter Dr. Hans-Jürgen Nisch Tel.: 039387- 72494 

Leiterin Plattsnacker  Heide Schumann Tel.: 039387-8688 

 bis 31.12.2023 

 

 Homepage www.HAVELBERG-heimatverein.de 

E-Mail info@HAVELBERG-heimatverein.de 

Spendenkonto IBAN: DE96 8105 0555 3080 0004 54 

 BIC: NOLADE21SDL 
 

Aktuelle Mitgliederzahl mit Stand 01.12.2023: 138 
 

Unentgeltliche Mitgliedschaft bestehen derzeitig zwischen dem „Heimatverein Ha-

velberg e.V.“ und dem „Verein für die Geschichte der Prignitz e.V.“, dem „Förderverein 

Magdeburger Dommuseum e.V.", dem „Förder- und Heimatverein Stadt und Kloster 

Jerichow e.V.“ und dem „Förderkreis Alte Kirchen Berlin-Brandenburg e.V.“.  
 

Ihnen und allen Angehörigen und Freunden wünscht der Vorstand des Heimat-
vereins geruhsame Festtage und ein erfolgreiches und glückliches kommen-

des neues Jahr 2024. 

Der Vorstand des Heimatvereins Havelberg e.V. 
Hansestadt HAVELBERG im Dezember 2023  
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